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Deutschland .
4. Berlin , 28 . Okt . Die Geschäfte des Reichs - Eisen -

» « M - Ämts haben durch die immer weitere Ausdehnung
leiaer Tätigkeit auf die verschiedenen Gegenstände des ihm
«Mfiungsmäßig zugewiescnen Gebiets einen Umfang ge¬
wannen , für den die zu Gebote stehenden Arbeitskräfte in
Mer Weise mehr ausreichen . Es hat sich deßhalb die Ver -
webrunz der Rathsstellen um so mehr als ein dringendes
- Mrsniß herausgestellt , als das Reichs - EisenbahmAmt
Mftig auch der Aufgabe , im Interesse des deutschen Eisen -
Mn -Wcsens sich über die Zustände in anderen Ländern
^ ientirt zu halten , sich eingehender zu widmen haben wird ,- a von der im Gesetze über die Errichtung des Reichs -
« senbahn- Amts ertheilten Ermächtigung zur Bestellung von
« eicks- Eisenbahn - Kommissarien mit Rücksicht auf die Schwie¬
rigkeit, solchen Beamten bei der gegenwärtigen Lage der Ge -
Mebung einen fest abgegrenzten Wirkungskreis zuzuweisen ,
^ rift noch nicht Gebrauch gemacht werden kann , so soll
»« ch die in Aussicht genommene Stellenvermehrung für
zas Reichs - Eisenbahn -Amt gleichzeitig die Möglichkeit ge-
Mrt werden , eine lebendigere Verbindung mit den Eisen -
jM - Verwaltungen selbst zu unterhalten , zu den leitenden
Lrgancn der Regierungen in förderliche persönliche Bezie¬
hungen zu treten und zur möglichsten Verminderung des
Schreibwerks häufiger als seither den Weg lokaler Orienti -
« ng zu beschreiten .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 27 .

'
Okt . Das Ereigniß des Tages ist jenes

« oße Avancement , welches zweimal im Jahr , Ende April
und Ende Oktober , einige Hundert Glückliche und einige
Tausend Unglückliche macht . Es ist diesmal besonders reich -
hallig ausgefallen und diesmal ausnahmsweise reichhaltig
gerade in den unteren Graden . Selbstverständlich haben von
diesen Ernennungen und Vorrückungen für das Ausland nur
wenige ein Interesse ; diese wenigen aber mögen hier einen
Platz finden . Unter den Beförderungen die höchste ist dies¬
mal die zum Feldmarschall -Lieutenant ; kein einziger Feld -
zeitzmeister oder General der Kavallerie ist ernannt . Die
neuen (sieben) Feldmarschall - Lieutevants sind wenig bekannt ;
der bekannteste ist der Fürst Hohenlohe , aber nur weil er
die Stellung eines ersten Obersthvfmeisters des Kaisers ein -
nitumt ; allerdings war es etwas anormal , daß er, der Ober -
- esehlshÄer der sämmtlichen Gakden , nur Generalmajors -
Charakter hatte » während die Befehlshaber jeder einzelnen
Garde mindestens Feldmarschall - Lieutenants sind . Im mi¬
litärischen Hofstaat des Kaisers ist ein Flügeladjutant von
der Artilleriewaffe ausgeschieden und durch einen Flügeladju -
wlm aus der Kavallerie ersetzt ; der Abtretende (MajorSpanner ) wie der Eintretende ( Rittmeister Baron Gemmin -
gen sind um einen Grad vorgerückt . Die Militärbevollmäch -
tigtrn haben diesmal nicht gewechselt, nur ist ein früherer Be -
«ollmächtigter, der Oberstlieutenant Graf Ucxküll , Komman -
dair eines Regiments geworden . Don den Erzherzogenbäumt nur der Erzherzog Friedrich , der Neffe des Erzhcr -
M Albrecht , der Nachfolger in dessen Majorat , in der

. He vor ; er war Oberlieutenant im Regiment Kaiserjägerwd ist jetzt Hauptmann geworden . Im Uebrigen ist nur nochkr Erbprinz Wilhelm von Nassau zu nennen , der , nachdem er
Mi vor zwei Jahren als Lieutenant eingetreten , jetzt schonM Rittmeister erster Klasse befördert wurde .

Rußland.
Es war im August , als der Herrscher von Khokand ,Thrdojar Khan , vor einer Revolution , welche AbdurrahmanMiobatschi in Gang gebracht hatte , Thron und Land im

Eiiche ließ und nach Kodschent unter russischen Schutz flüch -btc. Da die Empörer ihn verfolgten und auf russisches Ge¬biet drangen , sah sich der Generalgouverneur von Turkestan ,

General Kaufmann , genöthigt , mit Waffenmacht vorzugehen .Bei Machram kam es am 3 . Septbr . zur Schlacht und zur
völligen Niederlage der Khokander , Kiptschaken und Kara -
kirgisen , so daß die Russen ungehindert aus die Hauptstadt
Khokand losrücken konnten . Bald darauf fand Mulla JssaAulin , ein Haupthelfer bei der Vertreibung Chudojar Khan ' s ,
sich im russischen Lager ein und erklärte , der neue Khan unter¬
werfe sich dem Sieger . General Kaufmann ließ sich aber
im Vormarsch nicht aufhalten . Da erschien Nassyr -Eddin ,der neue Khan » selber persönlich und stellte seine Hauptstadtder Gnade des Kaffees von Rußland anheim . Die russischen
Truppen hielten ihren Einzug uud es schien nunmehr Alles
im Guten bcigelegt werden zu können . Indessen machte
Awtobatschi nochmals den Versuch , sich gegen die eingedrunge¬nen Fremden aufzulehnen . Bei Margilan zog er 10,000Mann zusammen und bot dem General Kaufmann die Fehdean ; als aber die Russen von Khokand her ihm entgegenrück -
tcn , zog er sich zurück . Von den Kosaken verfolgt , wurde
seine bis auf die Hälfte verringerte Schaar am 21 . Septbr .
vollständig zersprengt ; er selber entkam mit wenigen Genos -
sen über Karafu und Uscha ins Weite . Neuerdings ist eraber wieder auf dem Schauplatz erschienen . Am 21 . Oktbr .
ist in Khokand ein neuer Aufstand ausgebrochen und Nassyr -
Eddin Khan hat sich gerade so wie Chudojar Khan nach
Kodschent unter russischen Schutz flüchten müssen . General
Kaufmann steht übrigens kampfgerüstet bei Amdidjan , sowie
Oberst Golowatschcw bei Namargan . Wie Awtobatschi eigcnt -
lich gegen die Russen gesinnt ist , erhellt aus einem „an die
russischen Anführer und Beamten " gerichteten Aufruf , den
er a « 24 . August brieflich nach Kodschent gesandt hatte . Es
heißt darin , Chudojar Khan habe das khokandische Volk inder grausamsten Weise bedrückt und außerdem durch seine
Russenfreundlichkeit die Annexion einiger khokandischen Pro¬vinzen Seitens Rußlands verschuldet . Er habe nur an die
irdische Herrschaft gedacht und deßhalb um die Freund¬schaft Rußlands gebuhlt , dadurch aber das khokandische Volk
gegen sich aufgebracht und zur Erhebung getrieben . Nun
seien alle Nomaden und seßhaften Einwohner einig geworden ,gegen die Russen zu kämpfen , wozu sie übrigens nach dem
Gesetz ihres Religionskrieges verpflichtet seien . „In unserem
Chasiwat ( Glaubenskrieg ) ," heißt es in dem Aufrufe weiter ,„ ist es nothwendig , an Euch die Aufforderung zu richten ,unseren Glauben anzunehmen . Wenn Ihr den Pfad der
Wahrheit betreten und den Islam annehmen wollt , so wer¬den wir Euch Brüder , ja , noch mehr als Brüder sein , sonst— werden wir gegen Euch kämpfen . Es folgen nunmehr
Drohungen gegen die Russen , daß man sie , im Falle ihrerWeigerung ; den Islam anzunehmen , zu Staub zermalmenwerde . Die Energie des fanatischen Kiptschakenführers istnoch nicht gebrochen . (K . Z .)

gewöhnlich findet «ine Umtelegraphirung in Frankfurt a . M . und
Mülhausen im Elsaß statt . Zuerst sanden die Versuche mit dem
Morse - , dann mit dem HugheS -Apparat statt und lieferten befriedigendeErgebnisse . Am 16 . Oktober wurden 105 , am folgenden Tage 80
Depeschen gewechselt . Am 18 ., dem Einzugslage , erhöhte sich die Zahlaus 148 . Die längste dieser Depeschen enthielt 130 Worte ; sie war22 Minuten nach der Ausgabe im Besitz deS Adressaten . Eine De -
Pesche von 123 Worten war 8 Minuten nach der in Mailand statrge -
habten Aufgabe in Berlin vollständig ansgcuommen . Am IS . stieg die
Depeschcnzahl aus 162 . Die Staatsdepeschen waren meistens inner¬
halb 10 bis i5 Minuten zwischen Berlin und Mailand befördert . Am20 . wurden 100 Depeschen befördert , darunter 6 zu je 100 Worten ;in den NachmittagSstunden dieses TageS verursachte die sehr ungünstigeWitterung Schwierigkeiten ; die längste Depesche (von 90 Worten ) warin 1 Stunde befördert . Am 21 . verringerte sich die Depeschenzahlauf 04 ; die Verständigung war in den Morgenstunden langsam , ver¬
besserte sich aber im Laus der Tages dergestalt , daß z . B . ein Tele¬
gramm au Se . Majestät den Kaiser von 200 Worten 8 Minuten nachder in Berlin stattgehabten Aufgabe vollständig an Mailand abtelc -
graphirt war .

— London , 26 . Okt . (Köln . Ztg .) Welche Artillerie hat die
besseren Geschütze , die englische oder die deutsche ? Welche Kanoneschießt sicherer und weiter und schlägt bester durch , die Woolwich -Kanone oder die KrupP '

sche - Lange Zeit ist diese Frage be-
sprachen , und auch nur besprochen worden ; in England hat man sichnoch nicht entscheiden können . Ein praktischer Versuch hat bisher nichtangefiellt werden können , obgleich die englische Regierung solche wieder¬
holt angestrebt und Hrn . Krupp um Stellung eines Geschützes zueinem Probeschießen ersucht hat . Hr . Krupp hat dies bisher verrvei -
gert , jedenfalls nicht aus Besorg !,iß um das Ergebniß , sondern in
Einhaltung deS SprüchworteS : Der Gebrannte scheut daS Feuer . Indieser Beziehung braucht nun Hr . Krupp gerade in England keine
Befürchtungen zu hegen , und seine unglückliche Erfahrung von anders -wo wird sich in Woolwich sicher nicht wiederholen . Er hat sich denn
auch schließlich zum Probeschießen verstanden . Im Laufe der » er -
gangenen Woche ging der Admiralität ein Schreiben von ihm zu ,worin er sich erbietet , eines seiner Geschütze zum Probeschießen nachWoolwich zu senden . Nach Berathung mit dem Kriegsminister hat dieAdmiralität das Angebot dankend angenommen . In militärischenKreisen , und nicht allein in solchen, wird den Schießversuchen mit leb¬haftem Interesse , ja mit Spannung entgegengeschen . Selbstverständ¬lich werden zwei Geschütze desselben Kalibers gegen einander gestellt .Man hofft hier auf den Sieg der Woolwich -Kanone , deren Her¬stellungskosten um eine sehr erhebliche Summe hinter denen des be¬
rühmten Essener Gußstahl - Geschützes Zurückbleiben .

Literarisches.

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 25 . Okt . Wie wir vernehmen , hat di« Photographi¬

sche Gesellschaft in Berlin daS Verlagsrecht der sämmtlichenEartonS von P . v . Cornelius , welche sich im Besitze der
königl . Nationalgallerie befinden , und namentlich der Kompositionen
zur Jliade in der Glyptothek zu München , sowie zum Campo Santoin Berlin erworben und wird gleichzeitig mit der bevorstehenden Aus¬
stellung derselben in der Nationalgallerie eine photographische
GesawmtauSgabe der leider längere Zeit den Laien wie den
Knnstjüngern in die Vorrathskammern der Museen entrückt gewesenen
Kunstwerke veranstalten . Wir werden auf das Erscheinen der interes -
sanken Sammlung s. Zt . nochmals aufmerksam machen .

* Berlin , 28 . Okt . Zu dem Zwecke, den telegrap hischen
Verkehr zwischen Berlin und Mailand für die Zeit der An -
wesercheit deS Kaisers zu beschleunigen , war durch vorherige Ver¬
suche die Möglichkeit festgestellt worden , zwischen beiden Orten , also
aus eine Entfernung von etwa 200 Meilen , direkt zu sprechen . Für

Nach der kulturgeschichtlichen Novelle „ Schiller " von JohannesScherr hat Friedrich Hoffman « für die Leipziger Bühnezur dort alljährlichen Schillerfeier ein einaktiges Festspiel gedichtet ,welches mit Beifall ausgenommen wurde . Er hat es seitdem zu einem
abgerundeten , wie uns dünkt , höchst wirksamen Stücke umgearbeitet :„ Dichterweih c. Schauspiel in einem Aufzug . Leipzig . Bibliozr .Institut . 75 Pfennige ." Der 14jährige Schiller , welcher Pfarrer und
Hofprediger werden möchte, wird vom Herzog zum Juristen bestimmtund seine und seiner Eltern Verzweiflung über diesen Befehl durchden eben verbannten Dichter Schubart durch die Hinweisung aus dieideale Seite dieses Berufes und noch mehr durch die Aussicht auf denüber und mit demselben zu erstrebenden Beruf eine« nationalen Dich¬ters gelöst . Neben diesen 5 Personen erscheint nur noch die GräfinHohenheim . Alle Rollen sind scharf und fein gezeichnet , dankbare
Ausgaben für den Charakterdarsteller , und wo sich die geeignete Schau -
spielerin für den Knaben Schiller findet , wird dieses in edlem uudidealem Geist gehaltene Stückchen unzweifelhaft den lebhaftesten An¬
klang finden . Auch für Familien - oder sogenannte Liebhaber -Theatermöchte er sich vortrefflich eignen und eine viel bildendere Wirkungüben als die vielfach übliche Kopirnng abgedroschener Lustspiel - Anti -
quitäten .

»« I »r1 Auquesne oder Kapitän Jack , der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 255 .)

Kapitel V .
Major Washington und Aapttäu Jack .

Washington erfuhr jetzt die Geschichte der letzte» Vorgänge kurz ,im Zusammenhang «, hörte die Bericht « über das Fort , die in¬
zwischen Alliirten rc. an und brachte einige Zeit in der Unterhal¬ts mit Marie zu. Endlich erhob er sich , sagte ihr artig Gute Nachtt korderte Jack auf , eine Runde durch 's Lager mit ihm zu machen ,^ iß erklärt hatte , sich nach seinem Quartier begeben zu wollen .»Ich weiß „ ich !, wie es kommt , Kapitän, " sagte er , sobald sie im
^

en waren , „ aber meine Rückkehr in 'S Lager hat wie eine Herz -
^

"Ng auf mich gewirkt . Ich habe bisher in diesem Feldzug von
^

wenig Nutzen sein können und hatte so große Furcht , bei seiner'
Scheidung g,nz und gar zu fehlen , daß ich ganz ruhelos und ver -

^
war. Dieses langweilige Fieber hat mich zum Weibe gemacht .

^
> Wochen lang hieß es nur immer : „ Titinins , gib mir zu trin -!

^
ohne mich einen Augenblick mit Cäsar vergleichen zu wollen ;

g- - Hl bin ich wieder im Sattel und die Nähe der aufregendenhat mir wieder Muth gemacht . Apropos , Jack , das ist ja
beschichte, die Sie mir da von Ihren Abenteuern und dem

^ , Uer Freunde von Ihnen erzählt haben . Ihr liebens -
j Schützling ist ganz reizend und ich schmeichle mir , mich ausFrauen und wirklich feine Damen zu verstehen . In der Ge -

Kapitel, "
fügte er mit einem schalkhaften Blick auf sei-len hinzu , „ welches noch zu erzählen übrig bleibt . He ,

^ l daß ich wüßte , Major, " erwiderte Jack mit Zurückhaltung

und Würde . „Fräulein von Bonneville 's Kummer ist zu neu und
groß , um nicht wein tiefstes Mitgefühl zu erwecken. Ihr armer Vater
hat sie sür 'S Erste unter meinen Schutz gestellt , und es ist meine
Pflicht , sie von ihrem Schmerz so viel als möglich abzuziehen . Ichweiß nicht, " fuhr er wie zu sich selbst redend fort , „ ob ich Recht oder
Unrecht thue , indem ich sie an das Grab ihres Vaters zurückführe .Es ist eine schlechte Art , sie ihren Verlust vergessen zu machen , aber
sie scheint eS selbst zu wünschen ."

Washington , der die Gefühle seines Begleiters achtete , antwortete
nichts , sondern legte seinen Arm in den Jack 's und ging die langeReihe der Zelte mit ihm entlang .

Obgleich Washington eine gewisse Gravität und Vornehmheit in
seinem Wesen hatte , welche ihm gut standen und natürlich zu sein
schienen , war er eben so wie Jack , welcher auch etwas Strenges , Zu¬
rückhaltende - besaß , außerordentlich beliebt bei den gemeinen Soldaten ,ganz bessnderS aber bei den Kgjomaltruppen , und als die Beiden
jetzt die langen Reihen der Zelte entlang schritten , wurden sie warm ,ja sogar mit Herzlichkeit begrüßt .

Bei dieser und jener Gruppe von Offizieren oder Soldaten blieben
sie stehen , um zu Plaudern , bis sie schließlich, durch lautes Lachen und
fröhlichen Gesang angelockt, vor einer bunten Menge von Offizierenund Soldaten — fremden und einheimischen , Schotten und Irlän¬dern , Frauen , Fuhrleuten und sonst allerhand Volks , zu einem völli¬
gen Stillstand kamen .

ES war , als ob alle fröhlich lärmenden Geister des Lagers an die¬
ser Stelle versammelt waren , und noch dazu Alle in besonders auf¬
geregter , lustiger Stimmung . Aus dem breiten Accent in Spracheund Gesang war es leicht, auf das Vorherrschen der schottischen Na¬
tionalität in der Menge zu schließen . Sie scherzten und lachten und

sangen zusammen , als wenn das Kampiren in einer Wildniß , von in¬
dianischen Spionen rings umgeben und am Vorabend einer vielleicht
blutigen , unglücklichen Schlacht , dar lustigste Ding von der Welt wäre .

Die Szene machte in der Einsamkeit dieser Urwälder , die nur von
Vögeln und wilden Thieren oder noch wilderen Indianer « besuchtwurde , einen seltsamen , tiefen Eindruck . Unter dem breiten Geästeiner gewaltigen Weißeiche , deren mächtiger Stamm und dichtes Laub -
dach von dem flackernden Schein des Lagerfeuers angeglänzt wurden ,lagerte die lustige Schaar . Jetzt wurde Sergeant Mac Pherson , der
wegen seiner mächtigen Stimme und des Feuers seines Vortrags im
ganzen Lager berühmt war , lärmend aufgerufen , „ Annie Laune "

zusingen , das Lieblingslied der schottischen Soldaten , wenn st« im Feldelagen . Und die Wirkung , welche die einfach rührende , mit ungewöhn¬lichem Pathos und einer herrlichen Stimme vorgetragene Weise inder feierlichen Umgebung deS Urwaldes herporrief , läßt sich mit nichtsvergleichen .

„ Wo früh der Thau gefallen
Auf Macwelton 's duftendes Heu ,Hat 'S holde Annie Laurie
Gelobt mir ewige Treu ' .

Gelobt mir ewige Treu '
,DaS kommt mir nicht aus dem Sinn .Für 's holde Annie Laurie

Geb '
ich sreudig mein Leben hin ."

Als des Sergeanten Stimme die Zeltgaffe voll und klar hinab¬schallte , herrschte allgemeine Stille ; jedes Ohr lauschte, jedes Herz^ war ergriffen , und noch che die rührenden Worte des Liedes, die rin! so allgemeines Herzensgefühl ausdrücken , ganz verhallt waren , stand! manches Auge voll Thränen . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
N - uest . r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

l! -'. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 29 . Ott . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen Per
Oktbr .-Novbr . 195 .— per April -Mai 210 .—. Roggen per Okt.-Nev .
149.50 , per April -Mai 156 .50. Rüböl per Oktbr .-Novbr . 65 —,
per April -Mai 67 .50 . Spiritus !oco 45 .80 , per Okt. 47.10 , per

April -Mai 50.30. Hafer per Okt. 175 .—, per April -Mai 171.50.

Breslau , 28 . Okt. Getreidemarkt . Spiritus pr . 100

Liter 100 " io pr . Oktober 44 .80 , pr . November-Dezember 44 .60,
pr . April -Mai 48 .20 . Weizen pr. Okivber-Novembcr 192.00 . Roggen

pr . Oktober-November 152 .00 , pr. November- Dezember 152.00 , pr .

April -Mai 157,50 . . Rüböl pr . Oktober-November 63 .00 , pr . No -

vember- Dezember 62 .50, Per April -Mai 65 .50. Zink fest.

Stetti -n , 28 . Okt. Getreidcmarkt . Weizen pr . Oktober-

November 199 .00 , pr . November - Dezember 199.00 , pr . April -Mai
210.00 . Roggen pr . Oktober-Noveniber 141.00, pr . November-Dezbr .
141 .50 , per April -Mai 151.00 . Rüböl 100 Kilogr. pr . Oktober 59.00,
pr . April -Mai 65 .00 . Spiritus loco 46.00 , pr . Oktober 46 .00 , pr .
November-Dezember 46 .00 , pr . April -Mai 49.50. Rübsen pr . Herbst
293 .00.

Köln , 29 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen fest . loco hiesiger
20 .50 , loco fremder 21 .50 , per Novbr . 20 .10 , per März 21 .60.

Roggen bester, , loco hiesiger 16.- , per Novbr . 14.25 , per März
15 .55 . Ha'» — , loco 18.— , Per Novbr . 17.25 . Rüböl höher,
loco 33.30, per Oktbr . 33 .10, per Mai 35 .40 . Wetter : Bedeckt .

Hamburg , 29 . Okt. Schlußbericht. Weizen flau , per Oktbr .-

Novbr . 195 G - , Per Novor .- Dezbr . 194 G . , per April -Mai 209 G.

Roggen matt , per Oktbr. - Novbr . 146 G . . per Novbr .-Dezbr .
146 S . , per April -Mai 154 G. Wetter : Prachtvoll .

Mainz , 29 . Okt. Weizen — , Per Novbr . 21.15 , per März
22 .— . Roggen — , per Novbr . 15.45 , Per März 16.50. Hafer
— . per Novbr . 17.40 , Per März 17.70 . Rüböl —, per Oktbr.
33 .90 , Per Mai 35 .10.

6I - . Paris , 28 . Okt . Die guten Dispositionen von gestern über-

trugen sich im Anfang auch auf das heutige Geschäft , hielten aber
nicht lange vor. Immerhin glaubt man allgemein annehmen zu
dürfen , daß die Liquidation sich nicht sonderlich von dem heutigen Niveau
der Kurse entfernen wird . Haussiers und Baissiers scheinen , von dem
täglichen Geplänkel erschöpft , den Kampf bis zum neuen Monate ein-

stcllen zu wollen. 5proz. Rente 1V4 .92 nach 105 .02 . 3proz . 65 .65,
Italiener 73/30 , Türken sehr bewegt 27 .40 , 26 .75 und zuletzt 27 .15,
Banque vttomane 478 , Aegypt» 320 , spänische Exterieurs l ? " /, »,
Peruvianer 56 ' /», Lombarden in starker Reprise 230 , Oesterr . Staats¬
bahn 621 , Banque de Paris 1120 , Mobilier 178 , spanischer Mobilier
705 , österr. Bodenkredit 522 .

-s- PariS , 29 . Okt. Rüböl per Oktober 91 .20 , per Dezbr . 91 .—,
per Jan .-April 89 .20 , per Mai -August 86 .—. Spiritus per Oktbr .
44.—, per Jan .-April 44 70 . Zucker, weiß er. drSp. Nr . 3 per Oktbr .
59.20 , per Januar -April 61 .50 . Mehl, 8 Mrk .. per Oktbr . 59.70,
per Novbr .-Dezbr . 59 .70 , Per Novbr .-Febr . 59.70 , per Jan . -April
61 .20 . Weizen per Oktbr . 26 50 , per Novbr .-Dezbr . 27 .— , per
Novbr .-Febr . 27 .20 , per Jan .-April 27.70 . Roggen per Oktbr .
17.50 , Per Novbr .-Dezbr . 17.70 , per Novbr .-Febr . 18. — , per Jan .-

April 18.20 . Wetter : Bewölkt.
Amsterdam , 29 . Okt. Weizen loco geschäftslos, per November

275 .—, Per März 294 . Roggen loco unser ., per Oktbr . 181L0 , per
März 194 .50 . Rüböl loco 36 ' /r , per Herbst 36' /« . per Mai 39.
Raps loco —, per Herbst 386 , per April 410. Trübe .

Antwerpen , 28 . Okt. Raffin . Petroleum still , blank dispon.
srs . 28' /» bez ., 29 Br . , per Oktbr. 28 ' /. bez . , 28 ' /. Br ., per Novbr .
28 '/z bez-, 28' /» Br . , per Dezbr . 29 bez . u . Br . , per Januar 29 ' /»
bez . , 29 '/r Br . — Amerika« . Schmalz still , Marke Wilcox dispon .
fl. 36 '/, . — Amerika«. Speck, lang dispon . frS. — , short dispon.
—. — Wolle still , Umsatz 79 B . La Plata . — Kasee matt . — Kurz
Köln 123.70.

London , 29. Okt. Schwimmende Weizenladuugen : angekommen
— , zum Verkauf angeboten 30 Cargos .

London , 28 . Okt. Terpentin , amerikan. 26 sh . Petroleum
10' /» d . per Gallon . Rüböl , braunes engl. 34 sh. 9 d . Zinn , Straits -
85 L.

London , 29 . Okt . Weizen zahm, FrühjahrSgetreide stramm.
London , 29. Okt. Getreidemarkt . (Schluß .) Weizen unverän¬

dert . Angekommene Ladungen stetig , schwimmende unbelebt
ruhig . Hafer bester . Anderes stetig . Zufuhren : Weizen
—, Hafer 45,100 Q . Wetter trübe .

' « erste

London , 29 . Okt. (11 Uhr) . LonsolS
73' /, », Türken 27' /, », Amerikaner —.

L-mb. 9 " /.„

London , 29. Okt . (2 Uhr). LonsolS 94»/» , 1885r Amerik . 10z, /
Liverpool , 29 . Okt. Baumwckllenmarkt . Umsav lso, «

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen "

mung stetig .
'

New - Aork , 28 . Okt . Goldagi« 116 '/». London 4,80
wolle middl. Upland 14 ' /» cS. Petroleum Standard white 13 ' /, cs
extra State D . 5 .95 . Roth » FrühjahrSweizen D . 1.37 . SckmÜ,
Marke Wilcox 14. Speck 11 . Baumwoll -Ankünfte in sämmrii-A
Häfen der Union 27,000 Ballen , Export nach Enaland 7^0» »
nach dem Lontinent 11,000 B .

"

Hamburg , 28. Okt. Dar Hamburg -New - Aorker Post-Dampfschj «

„ Suevia "
, Kapt. Franzen , ging, expedirt durch Hrn . August « of.

ten , William Miller 's Nachfolger, mit Post, Paffagieren und Laduu-
am 27 . Oktober via Havre nach New - Jork ab.

^

Das Hamburg . New -Uorker Post - Dampfschiff „ Wieland "
, Kapi^

Hebich , welches am 13 . d . MiS . von hier und am 16. d. M ,
von Havre abgegangen , ist am 27 . d., 3 Uhr Nachmittags,
behalten in New - Dork angekommen.

« ttternngSbeobachtnnche »
der wttesrelogischea Llativa Karlsruhe .

Oktbr .
! Baro-
! meter.
> -

29 . Mag «. r uhr §751 .1
„ Nacht« 9 Uhr 752 .5

30 . Mrg». 7 Uhr! 751 .8

Lherm»- Feuch-
metkk tiaknlin

i» 0 . Proc .
6 .5 ! 72
4 .2 , 84
3 .2 ! 89

Wind . Himmel /

NE . bedeckt

Bemerk « « ^

Berantworllicher Redakteur: Paul Sretzschmur in Karlsruhe.

W .551 . Unterlenzkirch , Bezirksamt Neustadt.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung rcr Grund - und Pfandbücber hier betr.

Auf Grund des Gesetze- vom 5 . Juni 1860 , ReggSbl Seite 213 , und deS

Gesetze- vom 28 . Januar 1874 , Gef . u . Verord .- Llatt Seite 43 , werben hiermit die¬

jenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpsqndSrechten
länger als 80 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Unterlenzkirch , Bezirksamt Neustadt )
eingeschrieben find , aufgefordert , eie Erneuerung derselben bei dem unterfertigten

Gewähr - and Psandgerichte nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort -

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar d:i Vermeidung des Nach-

theilS, daß
die innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Schriftliche Erneuerungsgesuche sind in Doppelschrift einzureichen.
Ein Verzeichnt; der seit mehr als 39 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im

hiesigen Rathhause zur Einsicht offen.
Unterlenzkirch, den 27. Oktober 1875.

Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigung - - Kommissär :

I . G. Fürderer , Bürgermeister . Ed. Mayer . Rathschreiber.

« ärgerliche Rechtspflege .
LuimngSverfügung.

W .569 . Nr . 11,998 . Sinsheim .
In Sachen

Adolf Barth olomä , Sattler
von Weil -r . z . Zt . in Nnßloch,

gegen
Konrad Gras van Hilsbach,
z . Zt . flüchtig , unbekannt wo ,

wegen Forderung von 176
Mk. 2 Pf ., herrührend aus
Unrechter That »am Jahr
1874 ,

ergeht aus Ansuchen der klagenden TheilS
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird ausgegeben ,

binnen vierzehn Tagen entweder den klagen¬
den Bheil durch Zahlung der im Betreff be-

zeichneken Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Berhand -

lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen deS klagenden
TheilS für zugestavde» erklärt würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hie-
mit eröffnet , mit dem Avsügen , daß er in¬
nerhalb gleicher Frist einen im Großher¬
zogthum wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen anher nam¬
haft zu machen habe, widrige«! alle weitern
Verfügungen mit der Wirkung der BehLir -

digung an diesseitiger GerichiStafel ange¬
schlagen würden .

SinSheiw , den 27 . Oktober 1875 .
Gcoßh. bad. Amtsgericht.

Schmidt .
W . Häffner .

Oestcutllche Aufforderungen .
W .5S9 . Nr . 8576 . S t a u f e u.

In Sachen
Karl Philipp von Brem -
garten

gegen
unbekannte Dritte ,

. Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 13 . August d . I , Nr . 6687 , innerhalb
der anberaumten Frist keine lehenrechtliche ,
oder fideikommiffansche Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichnet ««
Liegenschaften geltend gemacht worden sind ,
so werden die Ausg!forderten dem Karl
Philipp von Bremgarten gegenüber lener
Ansprüche jlr verlustig erklärt.

Staufen , den 26 . Oktober 1875 . .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
W .549 . Nr . 20 901 . Ossenburg .

I . S . der kathol. Pfarrei Äengenbach gegen
unbekannte Dritte , Aufforderung zur An-
Meldung dinglicher rc . Rechte betr.

Ta aus die diesseitige Aufforderung vom
18 . Mai 1875 , Nr . 9642 , Anlprüche der
Lori genannten Arr auf die ebendaselbstbc-

zeichneten Liegenschaften der Pfarrei Gen¬

genbach nicht erhoben wurden , werden solche
dem neuen Erwerber oder Unterpfand- gläu¬
biger gegenüber für erloschen erklärt .

Offenburg , den 2b Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
Rödle .

W554 . Nr . 37,016 . Mannheim .
! Gegen die Handlung Gebrüder Fecht
! und deren Theiihaber Richard Fecht und
j Xaver Fecht dahier haben wir Gant er¬

kannt , und eS wird nunmehr zum Rich -
tigstellungS - und BarzugSversahren Lag -
fabri anberauwt auf

Samstag den 20. November d . I .,
Vormittags 11 Uhr .

LS werde» alle Diejenigen , welche a«S
saS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmassc machen wollen, ansgesordert,
solche in der angcjetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich «hre etwaigen- Vorzug- - oder
UnterpsandSrcchtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeii vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahn wird ein Mas ',e-
pfleger U7d ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und -in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud eS werden in Bezug auf
Brrgvrrgleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigerauSfchuffrS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die »m AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohndriden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
ourch die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 26. Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
W.561. Nr . 36,400. Heidelberg .

Die Gant
-

" gegen
den Nachlaß deS Joses Heib -
lein , Inhabers einer Prirat -
Leihanstalt dahier.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben, von der Maffe ausge¬
schlossen.
, Heidelberg, den 28 . Oktober 1875.

. Großh . bad . Amtsgericht.
K a h.

SrrmogeaSsbsouLeruaM .

W S62. Nr,,5155 . Liv .Kamm . II Frri¬
tz n r g. Die Ehefrau des Johann Friedrich
Marx von Weil , Barbara , g°b . Fuch » ,
hat eine Klage aus BerwögenSabsonderung
gegen ihren Ehemann erhoben , zu deren
Verhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung
Tagfahrt auf
Mittwoch den 1 . Dezember l . I .

Vormittags 8 /, Uhr ,
anberaumt ist . Dies wild zur Kenntniß

der Gläubiger gebrockt.
Freiburg

"
den 25 . Oktober 1875.

Großh . Kreis - und Hosgericht.
^ v. R » tteck .

Minierer .
W .563 . Nr . 5157 . Civ Kamm . Frei -

bürg . Die Ehefrau deS z. Zt . in Basel
wohnenden Johann Nepomuk Kolb von
Lörrach, Luise , geb . Sp o hn , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf VerwögenSabson-
derung erhoben und ist Tagfahrt zur Ver¬
handlung hierüber in öffentlicher Gerichts¬
sitzung anberaumt auf
Mittwoch den 1 . Dezember l. I . ,

Vormittags 8o , Uhr ,
was hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht wird.

Fierburq , den 26. Oktober 1875.
Großh Kreis - und Hofgericht.

». Rotteck .
Winterer .

Erbeiaweismrgeo.
W .512 . 3 . Nr . 10,302 . Darlach .

Karl Wend el von Langensteinbachhat um
Einweisung in den Besitz und die Gewähr
deS Nachlasse - der Margarethe Wendel
von da nachzesücht .

Diesem Gefach wird stattgegeben werden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprachen dazeqen begründet werden.

Durlach , den 22 . Oktober 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Erb .

<Lrb »»risluakrL .
W .552. Oberwolfach . Die Geschwi¬

ster Franziska Bächle , Maria Anna
Bächte , Ehefrau des Matheus Faißt ,
und Bartholoma Bächle von Oberwolfach,
Zinken Tiefenbach , find zur Berlaffeaschaft
ihres in Schapbach ledig verstorbenen Bru¬
ders Michael Bächle gesetzlich berufen ;
da der Aufenthalt dieser Geschwister, welche
in den 50er Jahren nach Amerika ouSge -
wansert , in der HeiwathSgeweinde unbe¬
kannt ist , so werden dieselben mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen , zur SrbtheilungSverhandlung
zu erscheinen oder sich durch einen Bevoll¬
mächtigte« vertreten zu lasten ; im Falle die¬
ser Erbvorladung keine Folge geleistet wer-
den sollte , so würde daS ganze Berlaffen -
schastSxerniSgen ihren Mitrrden zugewiesen
und so geiheilt werden , alz ob die Vorgela -
denen zur Zeit deS ErbsnfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Wolfach, den 14. Oktober 1875.
Der Großh . bad. Notar

Latiner .

Strafrechtspflege .
llrtheilsvrrlüoduugen.

W .5S6 . Nr . 3241 . Freidurg .
I . A. S .

gegen
Daniel Wehrle von Alt -
flmorSwald

wegen Vergehen- gegen die
öffemliche Ordnung .

Der Rekurs de- Angeklagten gegen daS
Unheil deS Großh . Annsgericht» Waldkirch
vom 6 August d . I . wird, da der Rekurrent
in heutiger Tagsohrt unvertrelen suSgeblie-
ben ist , unter Verfüllung des Rekurrenten
in die Kosten de » RekurSversahrenS nach
Ansicht der Z 384 , 399 St .P O . für auf-
gegeben erklärt .

Dies wird dem z . Zt . an unbekannten
Orten abwesenden Rekurrenten bekannt ge¬
wacht.

Freiburg , den 16. Oktober 1875.
Großh . dad. Kreis - und Hosgericht —

RekurSkammer.
Wilhelm «.

» . Bodman .
W55S . Nr . 36lO . Karlsruhe .

I . A. S .
gegen

Louise Brauer von Berlin ,
wegen Uebertretung ort- po¬
lizeilicher Vorschriften,

wird der von der angeklagtcn Rekarrenrin
gegen daS Urtheil deS Großh . Amtsgericht-

Baden vom 20. August d. I ., Nr . 9062 , an-
qezeigte Rekurs unter Versällüng derselben
in die Kosten dieses Rechtsmittels sür anf-
gegeben erklärt .

Die - wird der Angeklagten hiermit er¬
öffnet .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1875 .
Großh . Kreis- und Hosgericht ,

RekurSkammer.
Merz .

Kusel .

Verm. BekanMMachunge »
? V .948 . Nr - 2840 . Karlsruhe .

Lieferung von Bruch¬
steinen.

Die Lieferungder sür die Rheinbauten des
diesseitigen Bezirkes im Jahr 1875 erfor¬
derlichen Bruchsteine, und zwar :

aus denLagerplatzbeiNeu¬
burgweier etwa . . . . 1500 Cub .M .

auf den Lagerplatz bei
Maxau etwa . 1500 Cub .M .

aus den Lagerplatz bei Leo- '

poldShafen etwa . . . . 3000 Cub.M .
soll im Wege der Submission vergeben
werden.

Angebote auf diese Lieferung im Ganzen
oder nur einen Lheil find mit Bezeichnnng
deS sür den Tubikmeter geforderten Preises ,
sowie bei theilweiser Lieferung, bei Lager-

Platzes , ans welchen solche geliefert werden
wollen, bi»

Samstag den 13. November d . I .,
Vormittag - 9 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mü der Bezeich¬
nung „ Steinlieserung betreffend" bei dies¬
seitiger Stelle einzureichen.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1875.
Großh . Wasser- v . Straßenbau -Inspektion

F . Eiseulohr .

Karlsruhe , de« 6. Oktober 1875.
Der VollstreckuogSbeamte:

I . Meyer .
B .S91. 3 Nr . 4172 . Konstanz

"—

Großh. Bad Staats-
Eisenhahrml.
Bezirk Konstanz .

Die Lieferung einer Drehscheibe dm
13 M . Durchmesser sür den Bahnhof Zj«.
gen soll vergeben werden. Die Wahl der
Konstruktion bleibt dem Lieferanten über¬
lassen , nur hat derselbe eine deutliche , gen«
colirte Zeichnung mit dem Offerte eiuzu -
senden. Die Lieferungsbedingungen liegen
aus meinem Bureau aus , werden aber auch
auf Wunsch gegenEinsendung von30 Pfeu-

!nig Briefmarken LieferongSlnstigen zage-
sendet. Offerten find mit Angabe eine«
Pauschalpreises für Lieserung , Ausstellung
auf dem Bahnhos Singen uud Anstrich , «er-
ŝiegelt , portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätesten» bis

15 . November l. I .,
Bormittags 11 Uhr,

aus meinem Bureau einzureichen.
Konstanz, den 22 . Oktober 1875.
Der Großh BezirkS- Bahningenieur :

Wolfs .

« .922. 2. Nr . 3559. Wald Sh nt .

Großh. Bad Staats
Eisenbahnen.

Vergebung von Guß
arbeiten.

Die zur Hcrstelluag eines gedeckt-«
Gange» im Personenbahnhof Basel er¬
forderlichen Gußarbeiten im Betröge von
3344 Mar ! 95 Pf . sollen in öffentlicher
Submission vergeben werden.

Angebotehieraus find verschlossen , Porto
frei und mit der Aufschrift „ Lieferung voo
Gußwaaren sür den Bahnhof Bafel"

längstens bis zum
8. November d . I . ,
Bormittags 9 Uhr,

aus dem Ge'chLstszimmerdeS Unterzeichne¬
ten einzureichen, woselbst bis dahin Kosten-
Überschlag , Pläve und Akkordbedingmigen
zur Einficht offen liegen.

WaidShut , den 26 . Oktober 1875.
Der Großh . Bezirks Bahn -Ingenieur

sür den Bezirk WaldShut :
- Kern .

V .934 . 2. Nr . 13,842. Karlsruhe .

Besetzung einer Revi-
derrtenstelle

Bei unterzeichnet» Behörde ist die Stelle
eines Revidenten zu besetzen .

Kameralasfistemen , welche zur Ueber-
«ahme dieser Stelle bereit find , wcrden eia-
geladen , deßfallfige Meldungen inner -
halb 14 Tagen unter Anschluß ihrer
Dienstzeuguifst hierher einzureichenuvd da-
mit die Anzeige za verbinden , auf welche
Zeit der Eintritt erfolgen kann.

Mit der Stelle ist ein JahreSgehali »m
vorerst 1400 Mark und Aussicht aus An¬
stellung mit Miuifterialdekret »» bundeir.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1875.'
. Oberdirek .ion deS Wasser - uvt

Straßenbaues .
B a e r .

Doll .

B .9IS . 2 . Karlsruhe .

Ankündigung
In Folge richterlicher Be»

fügung wird die dem Sattler Karl Metz¬
ger dahier gehörige Liegenschaft , und zwar :

„DaS in der Durlacherthorstraße
dahier unter Nr . 23 , einerseits neben
Schuhmacher Leopold Wehrle , ander¬
seits neben Hasner Moritz GLtzmauu
gelegene einstöckige Wohnhaus sammt
liegenschaftlich » Zugehördr einschließ¬
lich de» Grund und Bodens ,

taxirt zu . . . . 5200 Mark
am
Dienstag den 16 . November d. I .,

NachwittpgS 2 Uhr ,
iw hiesigen RathhauS öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erlheilt wird,
wenn der SchäyungSpreiS geboten wird.

Die BersteigernvgSbedingungtll könn- n
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter-

B .9L5. 2 . Nr . 18,389. Karlsruhe .

Dienstantrag
Bei unserer Revision ist eine Revident» -

stelle mit einem AnfangSgehalte von jähr¬
lich 1400 M . nebst dem WohonngSgeld-

zuschuß alsbald wieder za besetzen.
Zur Uebnnah » e dieser Stelle Laß tra¬

gend « Kameralproknkanten und tiaweral-

assistenten katholisch » Konfession wcwea
eivgeladen, ihre Bewerbungen unter A»

schloß ihr» Dieaßzeugaisse innerhalt
14 Tagen bei diesseitiger Stelle eiviruu-

chen und dabei auch anzugebcn , bis war»

der Diensteintritt erfolgen kann.
Karlsruhe , den 26. Oktober 1875.;

-Katholisch » OberstistungSrarb.
I . E . e . Pr .

M an z.
Feederle .

Pachtgesuch.
» » » » > Tin uns befreundet»

sucht aufs Frühjahr eine Apotheke Z" Pf"

ten , welche er später coentuev uwi
könnte , und refükcirt nur aus Orte

früheren Oberrhein - u . Mittrlrhein -KreN

Etwaige Anerbieten werden wir rr

Zusicherung von Diskretion weiterbel " -

« afsermaus L HcrrschU-
Droquisten . M annheim^ .

B 9SS. 2 . k .2282 .tz . Eia tüchtiger

Blechner
find » bei gutem Loh« dauernde « e

^
-, --

gung bei Alex Rohrtvasfer , Blech

Meisterin Freilmrg i dank».

Druck u :« L Verlug der S . Braun ' schen HofbuchdrnckrreU
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